
meine Kameraden, die draußen im häßlichen Rinnstein lagen. Ach,
wären sie doch mit dem alten Mütterchen gegangen! Ja, das saß
jetzt im Lehnstuhl und hatte die beiven klemen Mädchen auf dem
Schoß und erzählte ihnen vom Christkindchen.

80. Ileujdhir. Von Vilhelm ßBey.

Ein neues Zahr hat angefangen,
der liebe Sott hat's uns geschenkt.

Viel hundert Zahr' sind hüngegangen,
seit er an seine Ilenschen denkt,
uncd hört nicht auf, für uns zu sorgen,
unch wird nicht mücde, was er tut,
uncd weckt und stärkt uns alle IIlorgen
unch gibt so viel und ist so gut.

2. Und sieht auch heut' vom ßimmel nieder
auf mich und jedes kleine Rindl
und hülft auch dieses Sahr uns wieder,
solang wir gut und folgsam sind.
Du, lieber Sott, kannst alles machen;
willst du mich machen treu und gut,
willst du mich dieses Jahr bewacien,
daß nie dein Kind was Böses tut?

81. Drei Rätsel.
Imn der Luft, da fliegt's,
V auf der Erde liegt's,
auf dem Baume sitzt es,
in der Hand, da schwitzt es,
auf dem Ofen zerläufl's,
in dem Wasser ersäuft's —
wer gescheit ist, begreift's.

Außen schwarz und innen hell,
außen warm, noch wärmer innen,
ohne Herz und ohne Sinnen
zieht er alle Menschen an;
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